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Wachſende Oppoſition gegen Clémencean
W T Berlin 22 April abendsL den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

die Amerikaner bei Seicheprey
Wie am 21 April gemeldet wurde von den Deut

das nach h Unternehmung gegen die
erikaner eroberte Gelände bei Seicheprew plan

mäßig wieder Gegner deſſen Graben
ung undh hatten fühlte erſt nach Mitternacht vor

Patronilken wieder vor und wagte erſte am
t wi ſchen 5 und 6 n Wr vormittags ſeine altene zu beſ

n aben pes Ei felturmberichtes über

t t e vor allem über die Wiedereroberung des
ländes ſind freierfunden Die Fran

anſcheinend aus politiſa bie lediglich von den

Amtlich

eräumt Der

Gründen ängſtlich
merikanern erlittene

tige Schlappe auf ihre Kappe zu e Ein Feſtn des erſtürmten Ortes Seicheprey der völlig im
runde liegt und zur Verteidigung durchaus ungeeignet

iſt war von der deutſchen Führung nie webiggt y V

Der Erfolg bei Albert
Bei dem erfolgreichen Unternehmen das gegen Abend

des 21 April die Deutſchen nördlich Albert durch
führten erlitt der Feind ſchon während der Feuervor
bereitung durch Artillerie und Minenwerfer ſchwerſte
blutige Verluſte Die beiderſeits der Bahn nördlich des
Weges Anthuille Mesnil eingedrungenen deutſchen
Sturmtrupps fanden die engliſchen Gräben voller
Leichen Jn hartnäckigem Kampfe wurde der Reſt der
Beſatzung überwältigt Außer den gemeldeten 88 Ge
fangenen und der großen Zahl an Minenwerfern
wurden zahlreiche Maſchinengewehre erbeutet

W T

Ein Ehrentag der Minenwerfer
Nordweſtlich von La Baſſée hatte ein Minen

vwerferbataillon den Auftrag bei der Sturmreif
machun der S Stellung mitznwirkenUnter yrerie feindlicher Artilleriegegenwirkung ge
lang es em Bataillon trotz der durch Verluſte verS dirngnaemgpnſchaſt dieſelbe Schußzahl ab
zugeben wie in der ruhigen Zeit des Stellungskries esaus vorbereiteter und Vier Stellung heraus Jn
einem erſgrftande wurde durch einen Splitter einer
feindlichen Granate der Zeitzünder einer Mine
welche bereits ſchußfertig im Rohr ſteckte in Funktion
gctt Schnell entſchloſſen ſpringt ein Pionier
hinzu um die V tein abzuziehen Die Reiß
vorrichtung e I it großer Kaltblütigkeitſchraubt dere ann eine neue Zündſchraube ein undzieht t Die Mine detoniert Rur wenige Meter über
dem Minenwerferſtand ohne Schaden anzurichten Die
Mannſchaft iſt durch dieſe mutige ſchnelle Tat gerettet
Das raſende Feuer der Minenwerfer wird fortgeſetzt
Die Stellung des Feindes wird durch die ſchweren Ein
ſchläge der Minen von Grund aus Srvahrt Eine halbe

perde ſpäter iſt ſie genommen Trotz ſtärkſten feind
ey Feuers folgen die Minenwerfer den Sturmtruppen

auf dem Fuße Als r feindliche Maſchinengewehre
ihr Feuer wieder aufnehmen ſie durch zwei
wohlgezielte das feindliche Maſchinengewehrneſt
zuſammen W T

Die Sorge um die Kanalhäfen
Haug ſ April Vielfach neigt man der Meinung

daß ſich an den letzten Kampftagen die Mannne auf britiſcher Seite bedenklich er
t wahrſcheinlich ſogar die Opfer der Sommeſchlacht anger d r ar die Opfer der Sommeſchlacht an

l übertr habe Die Ueberzeugung es werde den
utſchen fa z ſie es wollten unmöglich ſein den Weg

ſſel Berques Dünkirchen frei zu machen iſt
ndoner Kreiſen nur ſehr ſchwach vertreten Vor

ehe des Gegners beſitzt man heute in ganz
einen We Reſpekt Nach Anſicht weitergret wäre es geboten den Kanalabſchnitt zu

engliſch franzöſiſchen Bollwerk zu machen
Deutſche Kriegsztg

Die verſpätete franzöſiſche Hilfe
Haag 22 April Fachleute wie Re pi ngton

und Hilaire Belloc müſſen zugeben daß die Räumung bei Ypern erfolgen mußte andernfalls hätte
fich die bedenkliche Lage zu einer Kataſtrophe zuſpitzen

Die Gerüchte von dem verſpäteten Eintreffen
S Granſien e Hilfskorps wollen nicht verſtummen

aber S t r der zuſammen mitr re a liſch drit eidiger hätten
eu t W n inel des Gegners herirſet t Die fran

öſiſche Hilfe hätte zwei Tage früher eintreffen müſſen
Deutſche Kriegsztg

eſerven ſo außerordentlich ſchwere Ver h

ris 22 April Eigene Drahtmeldung Bei
der Beſchießung von Bailleunl ſind nach einer Mel
dung von der Front auch die dortigen weltberühmten
Treibhäuſer zerkrümmert worden

Franzöſiſches Lob der deutſchen
Heerführung

ep Paris 22 April Eigene Drahtmeldung Der
Figaro ſchreibt Es ſei vergeblich ſt dem Eindruck
er ſtaunenerregenden Beweglichkeit der

deutſchen Offenſive zu verſchließen Es handle
ſich um eine fabelhafte Schnelligkeit mit der die Schläge
anf den verſchiedenen Punkten der weiten Front e
an dem einen Tag im Zentrum am folgenden Ta
linken 5 ee el dann auf dem rechten und ſchließli
dem äußerſten rechten Flügel

Re Kuoſſerbrief Angelegenheit

Angriffe auf Clémenceau und Ribot
T U Genf 22 April Suiſſe berichtet Nachder Humanité iſt ie Oppoſition gegen Cls

mencean in der Kammer ſtändig im Wachſenbegriffen Die Haltung des iniſterpräſidenten in der
Angelegenheit des Kaiſerbriefes findet nicht zur
Billigung Renaudel mitteilt war die Kritikgen nerdreig ſo lebhaft daß Clémenceau ecrüiärte

Man müſſe ihn mit allen ſeinen Fehlern nehmen Die
Kammer beſchloß die h über die parlamen
tariſchen Folgen der en Angelegenheit bis zur Be
endigung der Anusſchu iten aufzuſchieben

ep Paris 22 April Gigene Drahtmeldug Als
Wortführer der Oppoſition n Clsmencean undRibot trat der anité Faſt in der Angelegen
eit des Die es der Exminiſter Violette auf
i machte Ribot heftige Vorwürfe weil er einſo wichtiges htumen wie den Brief Lloyd George und

Sonnino nicht aber dem franzöſiſchen re ge
zeigt habe Ribot erwiderte auf den Vorwurf Violetteser habe ſich gegenüber dem Präſidenten der Republik
zur Geheimhaltung des Kaiſerbriefes vor ſeinen fran
zöſiſchen Ko n verpflichten müſſen worauf Violette
entgegnete Ribot habe nicht das Recht gehabt eine ſolche

W einzugehen Der Angriff Violettes rich
tete ſich auch gegen CElsmenceau Die Veröffentlichungdes Koiferbricſes durch den Miniſterpräſidenten habe

erklärte Violette dazu geführt daß jetzt der öſter
reichiſche Kaiſer nur ſeine Kanonen an der Weſtfront
ſprechen laſſen wolle Er ſchloß mit den Worten Hat
Clémenceau das etwa beabſichtigt

Genf 22 April Aus dem Kammerausſchuß des
Auswärtigen geben die Blätter eine auffallend ſcharfe
Bemängelung des Verhaltens Clémenceaus
durch den Miniſter Barthou bekannt der die fran

eng Diplomatie und ihre oberſte Sinn auf einem
auerlichen r erklärte Die Mittel deren ſich

Clémenceau in der Angelegenheit des Kaiſerbriefes
bedient habe Ken h Der TempsGgt hinzu Die vorjährige Konferenz in St Jean

aurienne habe beſchloſſen durch Vertranensmänner
erkunden zu laſſen unter welchen genauen Bedingungen
man in Wien geneigt ſei in Friebensverhand
lungen einzutreten Darauf ſei der zweite
Kaiſerbrief an den Prinzen von Parma mit der
Ablehnung des Entente Standpunktes bezüglich Elſaß
Lothringen eingetroffen Deutſche Kriegsztg

agf

Konferenzen der Erzherzöge und
des öſterreichiſchen Hochadels
T U Buda e ſt 22 April Der Az Eſt meldetaus Wien Jm alaſt des Erzherzogs Eugen fand eine

Konferenz der Erzherzöge des Hauſes
Habsburg ſtatt Es wurden die m reniſſe der letzten Zeit innerhalb der onarchie be
ſprochen Nach dem Hausgeſetz haben ſämtliche Mit
glieder des Hauſes Habsburg in Angelegenheiten die
das ganze Haus betreffen dem Kaiſer Vorſchläge zu
unterbreiten

e d Palaſt des Fürſten Egon Max Fürſten
4 der aus dem deutſchen Großen HauptquartierLrß r iſt fand eine Beratung des öſter

reich en Ho er ſtatt Es wurden die gleichen v lüſſe wie in der Konferenz der Erzherzöge

gefaßt ev
Fund von Höllenmaſchinen

ep Zürich 22 April Eigene Drahtmeldung Hier
wurden neue Höllenmaſchinen wahrſcheinlich zu
Sabotagezwecken beſtimmt gefunden und zwar von
einem Arbeiter in einem Kanal im Letten Nach den
bisherigen Unterſuchungsergebniſſen handelt es ſich um

Sprengſtoff ſchlimmſter Art Die Bomben
find mit einer elektriſchen Zündvorrichtung verſehen
Sie müſſen von einem Fachmann hergeſtellt worden ſein
und hätten nach Anſicht von Sachverſtändigen genügt
um das ganze Jnduſtrieviertel der Stadt in die Luft zu
ſprengen Da die Vermutung beſteht daß noch weitere

Bomben im Waſſer wird der Kanal von
Tauchern abgeſucht

Die Pläne der Weißen in Finnland
Eine Monarchie nach deutſchem Muſter
h Haag 22 April Eigene Drahtmeldung HollNieuwe Bureau meldet aus London Wie die Times

aus Stockholm erfährt wollen die Weißen in Finnland
wenn es ihnen gelingt ihre militäriſche Herrſchaft über
die R rriir Rada zu behaupten eine Monarchie
nach deutſchem Muſter errichten Sie beab
ſichtigen ferner das Miteinſpruchsrecht des Senates ein
zuführen das Wahlrecht für die Frauen wieder abzu
ſchaffen und eine Einſchränkung des Wahlrechts der
Bürger herbeizuführen

Die Japaner in Oſtſibirien
h Haag 22 April Eigene Drahtmeſdung Holl

Nieuws Burcau meldet aus London Die Times gibt
eine Meldung des japaniſchen Blattes Hochi wieder
wonach die Japaner die in den verſchiedenen Küſten
Du des Amur Gebietes lebien unter dem

uck der Bolſchewiki geflüchtet ſind

Ein chinefiſch japaniſcher Geheim
Vertras

T Amſterdam 22 April Daily Mail be
richtet aus Tientſin vom 16 April Die chineſiſchen
Blätter beſtätigen daß zwiſchen C ina und Japan
ein wichtiger Geheimvertrag abgeſchloſſen worden iſt

Gärung in grland
T Amſterdam 22 April Nach Meldungen

aus London beginnt es in Jrland zu gären Nach in
London vorliegenden Meldungen organiſiert man ſich
dort zu dem ſchärfſten Widerſtand gegen die
Einführung der Dienſtpflicht Engliſcherſeits trifft man dem gegenüber energiſche Maßnahmen
Dem Mitarbeiter des Daily Chroniele zufolge hat
Militär die wichtigſten Eiſenbahn Poſt und Tele
graphenämter beſetzt

Zuſammenbruch der Beſchuldigungen
gegen Caillaux

Geuf 22 April Die über die Caillaux Anan unwarteiiſch berichtenden Pariſer
lätter geſtehen zu daß das Ergebnis der Unterſuchungauf die Lüererſien Angaben der Geheimpolizei be
ar blieb wären die ſeitherigen meiſt anonymen

liegen

lnzeigen ſich als Machenſch jaften perſönlicher Feinde
aillaux erwieſen Für das letzte Manöver bediente

man ſich Bolos der laut Humanité einen wahren
Kriminalroman im Sherlock Holmes Stil zu Protokoll

ab zuſammengeſtoppelt aus Verſchwörungsſzenen
dillionenſpekulationen mit fremdländiſchen Mitteln

einem Pariſer geheimen Waffenlager uſw Alles erwies
ſich als Lüge Die Regierungspreſſe iſt ſehr kleinlaut
geworden

ep Paris 22 April Eigene Drahtmeldung
Unterſuchung gegen Caillaux ſteht vor dem AbſchliDer Unt rſuchungsricht er wird in allernächſter Zeit mit

der Ausarbeitung der Anklageſchrift beginnen können
Ein vom mi litäriſ ſchen Unter uchungsrichter ein

gegangener Antrag ihm die erga igung zur Straf
zu

e

verfolgung Turmels wegen La desverr atesteilen wurde dem Ausſchuß überw
Perfenlt

W T Rom 21 April Agenzia Stefani
Der Dampfer Trivoli der den Dienſt zwiſchen
Sardinien und dem Feſtlande verſah wurde am 17 März
pp m Uhr 20 Minuten nachts torpediert und ver

enkt
Der Marineminiſter ordnete eine ſtrenge Unterſuchung

an um die Umſtände der Verſenkung und die Vorgänge
beim Rettungsdienſt feſtſtellen zu laſſen Die Unter
ſuchung ergab daß der Kommandant des Schiffes der
den Auftrag hatte die Tripoli zu begleiten für die
Verſenkung m zu machen ſei Er wird dem
re vor z Marinekriegsgericht geſtellt werdenuch wurden ahnen getroffen um eine größere
Sicherheit der Verbindung zwiſchen Sardinien und dem
Feſtlande zu ermöglichen

W T S Rotterdam 22 April Maasbode
meldet er ſchwe et b Segler Tide iſt vermutlichgeiunten de r dä Segler Anne iſt geſtrandet

Angſt vor einem Luftangriff
auf New h

Flieger auf Hoſpitalſchiffen
Aus den Papieren eines abgeſchoſſenen Zmeril niſchen

Fliegers u nach einem beglaubigten a Atteſt hervor daß
mehrere von ihnen als eingeſ ſchriebene Mit glieder verAmerican Ambulance f for Service in France im Inter
eſſe der eigenen Sicherheit die Ueberfahrt auf Hoſpital
ſchiffen ausführten

Franzöſiſcher Luftpoſtdienſt
ep Paris 22 April Eigene Draht melduna Das

franzöſiſche Mi niſterirum begann mit den Vororbeiten
für die Herſtellung einer Luftpoſt verbindung Paris
Lyon Mar ſaille Nizza
Ajaccio auf Korſtta wird
öffmnet werden

Flüchtlingsfürſorge in Frankreich
ep Paris 22 April Eigen Drahtmeldung Jn

der geanerstagſitzung der franzöſif ſchen Kammer wurde
ein Geſetz angenommen das die Regierung ermächtie
die leerſtehenden Wohnungen als Unter
kunftsräume für Flüchtlinge au d

Der Luftpoſtverkehr Nizza
ſchon in nächſter Zeit e7

e

ſetzten Gebieten zu r Der Abgeord nete Dagui ehatte vorgeſt chlagen auch d Sehrunget jolcher Pat er
Familien die aus Fur cht vor der Beſchießr ing Paris
verlaſſen haben den Flüchtlingen zur Verfügung zu
ſtellen der Antrag ging aber nicht durch

Die Lebensmittelknappheit in Jtalien
W T Berlin 22 April Wie aus italieniſchenBlättern erſichtlich iſt wird die Lebensmittelverſpragung

jede Woche knapper Sie ſteht im Mittelpunkt der
allgemeinen Beſorgnis Jn einigen Provinzen wird
ſieberhaft gearbeitet um die Getreideproduktion zu
höhen Giornale Jtalia klagt über die mangelhafteZufuhr an Mais Malien ſei an der Maiseinfuhr ebenſointereſſiert wie an der Weizeneinfuhr da beide Getreide

arten zu Brot verbacken würden Als Urſache der un
genügenden Einfnhr bezeichnet das Blatt ganz offen den

Bootkrieg der ſich immer mehr unangenehmer fühl
bar mache

Die Berliner Reiſe Baron Burians
verſchoben

Berlin 22 April Wie die Abendblätter melde
wird die geplante Reiſe des Barons Burian nach
Berlin verſchoben werden da Burian und Kühl
mann Ende nächſter Woche nach Bukareſt zu reiſen be
abſichtigen

W T Berlin 22 AprilReichskanzler Graf von Hertling am
vormittag wieder in Berlin ein

Der nächſte Friedenskongreß
ep Paris 22 April Eigene Drahtmeldug Der

ſiebente internationale Friedenskongreß wird in Santander Spanien ſtattfinde J
Der König von Spanien hat dem Kongreß ſeine Pro
tektion r

Der letzte Friedenskongreß fand bekanntlich im Jahre

Wie wir hören trifft
Mittwoch

1915 in Oſtende ſtatt

Ein Bund zur n derEntä niſchen Kriegsmacher
W T Bukareſt 2 April Jn der Moldaubildete ſich unter der GeFei chnung Liga Barintilor

Bund d er Eltern eine Vere inigung die mit äußerſtemNach druck die Beſt rafung jener fordert die Rumänien

in den K rieg drängten Der neue Bund richtete an die
Bevöl ig einen Aufruf in dem in leidenſchaftlichen
Worten der Erbitterung breiter Schichten des Volkesgegen e Politiker die das Land ins Unglück ſtürzten

Ausdruck gegeben wird Der Aufruf führt folge nde Pro
grammpunkte des neuen Bundes an 1 Der Bund
treibt keine Politik er iſt aus dem Schmerze und der
Trauer der Nation hervorgegangen 2 Der Bund wird
von der Regiern ng ve rlangen daß ſie ſofort nach Frie
densſchluß die Politiker zur Verantwortung bringe die
das Vertrauc en des Landes mißbrauchten und das all
gemeine Unali i verſchuldeten Z Das Vermögen derſchuldigen Politiker ſoll beſchlagnahmt und für die
Unterſtü sung mittelloſer Eltern benutzt werden die ihre
Söhne im Kriege verlpren haben

2

W T Wien 22 April
lautbart

Der Geſchützkampf an der Tiroler Südfront
und in den Sieben Gemeinden hielt an

Der Chef des Generalſtabes

W ien 22 April Der Vizepräſident des re
Herrenhauſes Färſt von Fürſtenbergrtier nach Wien ten

Amtlich wird ver

ſchen

W T Bern 22 April Temps aus Lon aus de m deutſchn Happtqrvon vernimmt werden in New di lege ar Der t g a in daß die ins e
ehe roffen da man einen deutſ re im deutſuch defäürchte u e mit Tann vo en net und ſe erſnach der ameritaniſchen Küſte zu ſchaffen Man halte Vern Abrit Ueber z e e

es ſogar für ſehr wohl möglich d re von Tauch Beamten des italieniſchen r 7ä2
booten aus Flüge nach New York zum Zwecke einer miniſteriums hat der Abgeordnete Bertini eineBeſchieß ung Wrjoigen könnten Interpellation eingereicht



Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Haupt quartier 22 Ayril
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An den Schlachtfronten örtliche Jnfanterieunterneh
Muingen
Kanal nordweſtlich
ſcheiterten in unſerem F
wir 88 Engländer
und erbeuteten
gewehre De
ſchnitten auf

An der übrigen
mäßigenwir bei einem Erkundungsvorſtoß Gefangene

von Bethune
euer

Von dert

Der Erfte Generalauartiermeiſter Ludendorff
J m eWie lange noche e

Verſuche des Feindes über den La Baſſée
vorzudringen

Nördlich von Albert nahmen
darunter zwei Offiziere gefangen al

22 Minenwerfer und einige Maſchinen
r Artilleriekampf lebte nur in wenigen Ab

Front blieb die Gefechtstätigkeit in
Grenze Südweſtlich von Altkirch machten

anderen Kriegsſchanplätzen nichts Nenes

J n

ländern in lebkervertriebener fran zöfiſche

ſchaften die entſetzl lichen T
kommende anqnen donner werſeinem Schickſal unterricht n

Staatsmännern die das
der Tiger in Paris ſeinen
nehmen mag General Foch auch
unerſetzliches franzöſiſches Blut

ſt auf d m Wege Jeder Quadratmeter

wohner u mseine und d
en das Land
Dann aber

alles vgrſchuldet
mn ze

Deutſche Schickſale in Rußland
Aus den Berichten zurüchgekehrter Deutſcher

K B Dieſer Krieg hat wie noch kei in

S ichte in neuerer Zeit einen Rückfall in die Ge
em

Ereig nis der
e

ſpätere Ge

Stunde mit rückſichtsTöfer Gewalt
kämpfter Ort

ex immer näher
chon von

den
haben Mag

Mund auch noch ſo vo u
noch ſo viel junges

hinopfern das Schick
franzöſiſchenz 4 zugBodens der durch die Englän ider verloren geht jedes

Dorf das in Trümmer geſchoſſen wird und jedes neue
Todesopfer unſerer Ferngeſchühe in Paris ſchreit dent ſeindlichen Staatslentern die gellende Frage entgegen

Lie lange noch Wir aber warten und kämpfen
und ſiegen

gewöhnliche Verhältniſſe und vorher nie verrlchtete Ar
beiten Und all das ſchon bei ganten Verhältniſſen
wenn die Lagerbeamten ſich nicht als Quälgeiſter die
Aufſichtsſoldaten duldſam die n h
hetzt und freundlich igen Das aber iſt zuerſt durchaus
nicht der Fall geweſen wenn auch im men Verkehr
der Ruſſe bald ſeine freundliche und zugängliche Natur
über die Lügen und eingeprägten Vorurteile ſiegen läßt

So er Monat um Monat Die Nachrichten der
ruſſiſchen Blätter lauten erſt ren genug doch er
weiſt ſich allmählich daß Deutſchland im Weſten einenWall von Menſchen Stahl und Erde durch Frankreich di
gebaut hat und im Oſten einen Feind nach dem andern ni
ſchlägt vor allem Rußland Dann kommen die Revo in
lutionen begrüßt als Friedebringer und Erlöſung aus

der Verbannung aber wenn ſie n auch eine
Lockerung der Lagerdiſziplin und Erleichterungen g
zeitigen beginnt doch ſchon bie dung aller Orga Di
niſation an Verpflegung und Bekleidung die dann unter
den Bolſchewiki mit acht auftritt und das Leben der
Gefangenen auf den Dörfern wie in den Städten zu einer
ſtändigen Qual des Hungers und der Jagd ihn zuſtillen macht Die groteskeſten Einzelhe iten werden ver

zü

N

ſch

gr
au

und Trit umphe
ſerver

Schickſal

Engländer mit vergleichsweiſer ſtärkerer a

Kriegsallerkei
Die engliſche Niederlage in Nordfrankreich Englands

e Kriegstat
Die engliſche Preſſe hat in der Folge der für

hand unglücklichen militäriſchen Ereigniſſe des lt
ieges eine Virtuoſität in der Kunſt erlangt aus Rück
gen und Fehlſchlägen aller Art bedingte oder volle

Erfel ge ja Triumphe des britiſchen Heeres zu machen
etreat von Mons und dem ſplen

d failure des Dardanellen tabenteuers überraſcht es
cht wenn engliſche Blätter ch die jetzige NiederlageNordfrankreich nach dem gleichen e als Siege

feiert So ſchreibt der Londoner S
am 31 März Der geordnete ungebroückz u engliſchen He eres iſt die g r öanker der brit iſſchen Geſchichte

ieſe Schlacht verdient wie keine zweite den Namen der
sſchlacht Ganz an ers als die engliſchen in

malem Raum angeſgtten Offenſiven bei n die
an

iffen als jetzt die Deutſchen iſt die deutſche nſivef dreiteſter Front erfolgt Es mag faſt wie en Wun

ach der glorious

Die gewaltigen Erfolge unſerer herrliche en Hee hichte d des Altertums gebracht vor dem zeichnet Nach der Stadt Welsk Gouv Wologda z z B der erſcheinen daß hauptſächlich dank der Tapferkeit deren immer mehr ins Rieſenhafte hinein z Vug ſchlechter entſetzt und erſchüttert ſtehen werden Alle kommen die Bauern um der Stadt mit Gewalt alle dritten Armee den Deutſchen der beabſichtigte Durch
r und Franzoſen in monatelangen Kampf n mit Bemühungen von Jahrhunderten d en Krieg auf di Lebensmittel zu entreißen und ſie aufs Land zu bringen rn nicht gelungen iſt Hätte die dritte Armee verſagt

etzlichen Verluſten wühſam errungen haben iſt ihnen Krieger zu beſchränken und dem friedlichen Menſchen Jn Kamhyſchlow Gouv Perm beſchließen ſie alle Zivil ſo wäre das britiſche Reich und die Sache des Ver
eren großartigen Truppen in wenigen D Tagen den Kindern den Alten beſond rs und den Frauen eine internierten in Gruppen von zehn bis zwanzig Mann ba andes zug runde gegangen Die Verbandsheere waren

r v r entriſſen worden Auf dem bl utdurch u ungeſtörte Fortdauer der Exiſtenz zu ſchafſen ſind zu auf die Dörf er zu verteilen und ſie nötigenfſalls mit Ge nicht durch d die allgem eine Richt ung des feindlichen An
B n Nordfrankre h droht den fein n chte gem acht wor rden von der Tatſache da die Kriege valt zur Feldarbeit zu zwi ingen 7 ein Beſ ſchkuß deſſen griffe s wohl aber durch ſeine Breite ſein Gewicht und

er affen eine Kataſtrophe wie ſie die Welt noch heute ni icht mehr Sache der Heere ſondern der Völker Ausführung nur daran ſcheiterte daß man ihn in den feine Dauer überraſcht Zu einem örtlichen Zuſammen
Dieſer Tatſache ſind ſich die Staat s ſind und daß jed er einzelne Volksſplitter der innerhalb Wirren der Ta age einfach r Eines freilich hört bruch kam es bei der ſünſten Armee Durch Pétainslenkt ner poll bewußt Anſt att aber die ein es J ch eindl lich en Staates einem Nahrungs auf alle Beſchr änkung und all trafen von dieſen E ingreifen wu de die bedr ohte Lage wiederhergeſtellt

v rung daraus zu ziehen beharren ſie erwerb ne ichging p gewiſſem Sinne als Krieger als ſei nur genannt daß in Taſchk nt Turkeſtan Gefangene Ter Angriff r Deutſ chen bei er ſeits der Scarpe zielte
rrtnä ihrem verbrecheriſ chen Kriegswi llen wirt hantlicher Krieger und Celnd h werden bei 60 Grad Hi itze mit 25 Kilogramm Ziege lſteinen be auf die e ne von Arras 3 und des l chen Teiles

hringen ohne die wirtſch aftliche und konnte oder mußte der wenn er ſich nicht ſchn lle laden zwei Stunden lang zit dem Geſicht zur Sonne des fin Rudens ſchlug aber fehl Der Ver l uſt vonDeu lands en es keinen Frie Ausreiſe rettete ein Gefangener unter ſſen mil gew venbet ſtehen mußten Die Gefangenen werden wie Amiens würde zwar e ein ſch werer Schlag für den Ver
u o zwingen ſie auch uns zu immer neuen eren Formen wurlde Unter Formen die ſeiner Wehr der zu freien Bürgern er ärt und bekommen da man band aber doch nicht verh ängnis zvoll ſein Engländer

O rn Da deutſche Volk iſt im Bewußtſe in loſigkeit ntſprachen ein Gegner Zer ſchaden konnte a n icht ernähren kann Scheine damit ſie überall in und Franzoſen ſind ſich b wußt daß ebenſoviel auf dem
Unſchuld er ſinnloſen Verl ingerung und den man infolg deſſen in ſeiner Freiheit beſchränken Rußland Arbeit ſuchen dürf n Spiele ſteht wie in der Marne ſchlacht vielleicht mehr

es bereit dieſe Opfer auf ſich zu nehmen mußte Damit hebt gegen die immerhin geregelte HinfahrtAber auch bei den feindlichen Völkern iſt dieſer Wille Als Folge dieſes Sachverhalts entſtanden in den des Jahres 1814 gehalten die Odyſſee der Rückreiſen Camp de Carpiagne
bis zum bitteren Ende bis jetzt vorhanden Weſtſtaeien die ger der Zivilgefangenen ein Fall an Manche der Orte ſind Hunderte von Werſt vom Ueber dieſes traurige franzöſiſche Gefangenenlager

reilich konnte das nur erreicht werden durch den die Genfer e gar nicht erſt J nächſten Bahnpunkt entfernt m eine lleine Geſellſchaft bei Marſ aille berichtet der ausgetauſchte deutſche Sani
rreführ nung und abſichtliche Be gezogen e tuplan tra an ihre telle die legt dreihundert Kilometer im Schlitten zurück und rät 8sun teroff izier Tr otzdem das Lager vor ngeziefer

tri er öffentlichen Meinung Berſchickung nach entf rnten Gegenden e ungehe euren wenn er erreicht iſt bat man damit noch lange nicht die ſtrohte gab es keinerlei Desin ſektion auch keine Ge
S t der Kriegseifer nachzulaſſen drohte wurde Reiches Heute wo teils auf dem ge e lichen W e des Möglichkeit einen Zug zu fi r der nach Weſt en geht en it zum Waſchen und Waſſer überhaupt nur

i in neuer Volksbetrug ausgeheckt der den ſinken Austauſches teils durch T wenn auch ungeſehliche oder gar einen Platz in dieſe Züge n die unter der äußerſt ſpärlich Es gab in dieſem Lager keinen Tiſchn Mut rum aufpeitſchen ſollte Man hat ſich Benutzung er inneren Auflöſung aller alten Ordnung Herrſchaft von Soldaten mi Sold aten gang voll keinen Stuhl keine Bank überhaupt keine Sitzgelegen
bei 1 tnoert wie es möglich iſt daß das in großer Dett er Deunch das Schickſal des geſtopft ſind nach dem Will len der Sol daten fahren und heit Kein Ge fangener durfte mehr als drei e
franz einzig um Elſaß Lothringens willen Verſchichtwerdens traf wieder zurückgekommen iſt be halten müſſen Denn ſelbſt n iſt der Weſten und ein Paar Schuhe haben alles übrige wurde weg
d Kan fortſetzen wollte trotzdem vie ſteht di Möglichkeit an ih en Ausſagen zu Aſahren die deutſche Front das Ziel der meiſten dieſer Leutf ſchen genommen obgleich es perſönliches Eigentum der Geu ſtrittene Land zu erkämpfen täglich was ſie mitten und ertragen haben Und voll Staunen Rückwanderer nur ganz vent ſuchen füdliche Gou fang nen war Auch einige Decken wurden konfisziert

n Das Rätfel iſt uns vor einigen ſteht man vor der ſchlich en Kraft und Zähigkeit mit vernements auf in denen ſie Verwandte haben und in Pakete wurden geſtohlen oder beraubt Jmmer fehltenTa Hilfe des gefälſchten Kaiſer der ber Menſch der vielgeſcholtene Durchſch l denen es noch Lebensmittel zu kaufen gibt Wenn aber igarren Zigaretten und Schokolade Häufig wurde
b Prinz Sixt 15 ollte den Fran zbſen der un er erweick hte i a I rusoruch an ur Solt aten iſen können nun ſo verwandelt man FHie e Ge fan igen en von den Po ſten g roh mißhandelt Das

bracht werden Deutſ ſchland ſt he in der ſich Anſtreng ungen Wechk llen hrvolle t Lage n ſich mit einem Mantel und ei ner Mütze in einen ame en en war erbär nlich für tau en Mann wurden drei
ElſaßLothrin iſchen Frage ganz allein da Selbſt ſeine und den J regungen de 9 ilflos Umherg ſchickten oder raden ruſ ſiſch ſprechen die meiſten dieſer tner Kar toffe ln Rohgewich t gekocht Von dieſemBundesgenoſſfen anerkennten das Recht Frankreichs a uf gar des Flüchtlings gewachſen gezeigt hat gar nicht an wanderer hinreichend und erkämpft ſich einen Platz gi nge n nun noch die Schalen und verdorbenen Kartof
di anz deutſchen Provinzen und es werde auch ein ders als die bewunderten Helden vielgeleſener Lebens von dem man bis Petersburg nicht mehr zu weich en feln ab

l der Tag kommen wo Deutſchland im Kampf um beſchre ibun gen n en ſchloſſen iſt J Würt n r eßt ſich di ſe Schilderung den ſo überaus
and ganz allein ſt hen werde Bis dahin müſſe Denn es ſind Men hen des Durchſchnitts deren Be Der Zuſtand der Ei iſenbahnen iſt allzu be kannt jede zahlreichen densberichten an die laufend aus denro anf e tegsop fer t noch tragen Seit dem richte uns po erii iege n aber dus ift ein törſcht s Wort Schitoeri ung der deut ſchen Zeitungen gvizd hi ter hund rt franzöſi iſſchen rege geſangenenlagert eingehen Ver

31 März 1917 iſt mit dieſem Bet rug gearbeitet worden denn genau bet trachtet g bt es gar keinen Durchſchnitt fach beſtäti igt kein Fahrpla rn keine S Sicherungen da e man hierg egen die humane B ehandlung welche
Und er hat offenſichtlich eine große Wirkung gehabt ſondern n t individuell der Charakter die her uſammenſtöße keine Fenſter mehr Soldaten unſere Kriegsgefan gen n aller Nationen erfahren ſo
2 rälſchung iſt nunn vor aller Welt entlarvt worden Be jabungen das S al des W chen ſind einmalig auf der Maſchine den Dächern den Puffern den T dar wird man zu c em Schluß kommen daß namentlich den
2 öſiſche Volk muß jetzt ſehen daß Elſaß Lolh unvergleichb ar voll feiner Unt rſchiebe und Beſonder bret ern ſo oilt man durch Rußland weſtwärts Franzoſen gegenüber Vergeltungs maßregeln am Platze
ringen für Frankreich un rreichbar ſein wird Mitl he iteu Und ſo darf dieſes Wort Durchſchnitt hier nur Was ſie auf dieſer Fahrt ſehen und erleben hören und wären die gar nicht ſcharf genug ſein können Nur auf
len Bundesgenoſſen iſt Deutſchland vom letzten beſagen d daß all dieſe Menſchen nichts Ungeiw öhnliches feſtſtellen müſſen ſie als die Auflöſung des alten Ruß dieſe Weif läßt ſich das Los un erer unglücklichen Feldeiter im erſten Heerführer unerbittlich gewillt nichts Auffa endet darſtellten ange die Menſchheit land deuten dem ſie einſt gedient haben und das ſie grauen mildern die in Ausübu nung ihrer Pflicht für das

dieſes kerndeutſche Land niemals preiszugeben Wir im Frieden dahintrieb Lehrer Fa rikdir ktoren und dafür mißhandelt hat Nun ſind ſie eigentlich gerächt Raterl an in Weſange nſchaft geratenwürden uns der Verachtung der Welt ausliefern nie Dekorateure Landwirte Monteure Schuhmacher Er es gibt keine Polizei und kein Heer mehr keine Kirche
dem tle unſerer Enkel wenn wikt die Sieger zZieheri nnen Korreſpondenten 2 bmeiſter viele Kauf und keine Beamtenſchaft keine Güte ererzeugung unalt deutſches Land den Beſiegten übergeben wol fen leute viele Lehrerinnen Schiffsoffiziere und Banf keinen ordentlichen Handel keine rechte Ernährung und Kriegshumor
Wenn das fra azäniche Volk nun endlich ſeinem Ver beamte auch Studenten und Lithograph en Deut4e keine keine Kleidung und kein Hausgerät l v Neulich biſtand und nicht ſeiner vergifteten Phantaſie folgt muß insgeſamt die ihren Unterhalt in Rußland fuchten und Das Geld hat keinen Wert und keine Behörde hat Auto Soher Flug Erſt ter Jl e Neulich bin ich ſo
es einſehen daß der HKr es keinen Sinn mehr hat daß ſanden und ihre Kräfte damit ſchaffend und erzengen rität das Bürgertum iſt unter beſtändigen Bedrohungen 20 erir t u e Pal äſte und i
er in neue Opfer und neue Entſetzen bringt aber dem unge ügnen und reichen Rie ſen zuführten ganz perſchüchtert Herr in Rußland iſt der herren b J S wiſ re rig T r 4keinen Gewinn nlemals Elfa Loth ingen er Kriegsaushruch macht ſie gus geachteten und loſe Soldat der bald hier bald dort iſt Tauf chhandel e in n Nachtſng Jch ſter vor kurzem

2 n anch ſeine Staatsmänner zu fürchten gochbewerteten Helfern ſogleich zu Feinden ohne daß treibt und ſchließl ch nach Hauſe will iſt der Rote Ari einem a a die e e n
Auch en ſich des Gedankens nicht mehr erwehren Denunziationen ſie irgend welcher Gefährlichkeit zu ver Gardiſt der in den erbitterten Urteilen ruſſiſcher Bür ich unten landete waren Propeller über unb über

vielleicht chon nahe iſt wo das Volk das dächtigen brauchen ordnet die Regierung an ſie ins ger als affnet T Janhagel als amtlich perechtigter Z Sren
b verführte end wird und eine furcht Inner des Reiches zu rſchick n Von Riga n Lod Räuber erſcheint So treibt ohne Gegenwir kungen und e c
ba nung mit feinen Betrügern halten wird von Warſchau und Odeſſa von Roſtow Moskau Baku ohne Hof nung das Wrack des gr ößten Kontinentſtaates S nene e t ſt n r
J Grunde getrauen ſie ſich auch dem Lande oder Petersburg aus einige aus dem Zu e der in Uleg richtungslos im revolutionären Sturm hin und wählt tet tet nd chen Stand der großen Endſchlacht nicht borg hält um ſie ins freie Schweden zu bringen andere rend die Bolſchewiki ihr Programm durchführen und die S
4 Die feindlichen Heeresberichte g g ben eher alles aus Oſtpreußen und aus Przemysl entfi rt treten ſie Randv ter ſich ohne oder mit Kampf vom Mittelſtagate J 5

ein gengaues Bild der gewaltigen Erfolg nun die Reiſ e an die ſie entweber auf eigene Koſten oder löſen hören unſere Landsleute von allen Patrioten den u
x hen Heere und der blutigen Niederlage von in den ſchlimmeren Fällen auf dem Etappenwege der alten Slawenwunfſch mit dem die Urbewohner Ruß e m SEnglänbern und Franzoſen Mit allen Mitteln echt en von Gefängnis zu Gefängnis nach den lands ſich an die nor manni iſchen Warjäger wandten eretntqun 3 M e S
erdrehungs und Lügenkünſte wird das Volk großen Sammel becken der Zivilgeſangenen t Das Kommt regiert uns macht Ordnung bei uns et a

täglichen großen Fortſchritte unſerer Offenſive ſind di nördlichen Gouvernements Wjatka und W Endlich in Petersburg angekommen beginnt der t M tun 2
u dieſ in rrde dürfen die deutſchen Heres an ber Grenze der Tundren Koſtromag in der Mitt Kampf u m den Paß mit dem man au f geſetzlichem Sege e

herichte nicht veröffentli werden die ei igenen Kampf Perm und Orenburg mit Troizk als Mittelpunkt alſol c ausgetauſcht zu werden hof ft aber in den meiſten Fällen c
verich ber wiſſen jeden Tag von neuen Niederlagen der ſüdöſtl ichſte Teil des europäiſchen Rußlands am iſt es bei dem ung meine Durcheinander ſelbſt den Sder Deutſchen und neuen Erfolgen ver Entente Heere Ura Glückt ch ſind die in den gr en Stödten blei von Unterſuchungste ommiſſionen als Jnvaliden an I Das jetzt mit Rumänter reinigte Beßarabien
zu mel Sünſti ge Kampfhandlungen di nie als en dürfen die meiſten werden f Dörfer ver erkannten D zutſchen unmöglich ihn zu bekommen So finden Sie auf der Karte der Bukowing und S
ſtat nden haben werden einf ach glatt erfunden Fällt teilt und damit beginnt das Martyriun fährt man alſo ſobald das Glück winkt ohne Er ibn von Rumänien von Profeffor W Liebenoweine Ortſchaft bei den hin und herwogenden Kämpfen Jahrelang T zwei Herren z B dr hre hindurch nach Dünaburg und von dort aus findet ſich für viele u
or ibergehe in eiglitche vder franzöſiſche t ſo in demſelben Dörfchen leben ſie dort ohne geiſtige Rubel deren Entwertung wie man iß einen gro e 2

meldet der Eiffelturm das triumphier nd in die Welt Anregung außer der die ſie ſich ſelbſt ſchaffen aufein sten Grad angenommen hat ein Schlitten und ein Mehrfaerige kartehinaus ohne aber das Endergebnis es Kampfes den ander angewieſen und von 1 Bauern abhe die be Führer Soldat durch die ve rlaſſenen Stellungen hin M 4 53
endgültigen Verluſt des Ortes zu ber cht en Wird eine ſonders in den nördlichen Gouvernements ſelbſt nicht an Schlagbäumen und leeren We a thäuſern vorbei über Nur 80vorgetriebene deutſche Perron ille zurüchgewieſen ſo ſteht viel Nahrung haben weil der Sommer on dieſer N enn Chauſſeen und Brücken weg durch Gräben und Draht

im nächſten feindlichen H resbericht daß ein ſtarker r tiergrenze kurz und die Methoden der B dexSeſtel lung verhaue zu den Oeffnungen in der deutſchen Front Z
deutſcher Angriff mit ſchweren Verluſten für ans ab primitiv ſind Wieviel G duld iſt nötig geweſen um Deutſche u r ar tſche hre der Augenblick von Kur zu beziehen durch den
geſchlagen worden ſei dieſe Zeit zu überſtehen wieviel Kra Ausdauer dem man ſeit reieinhalb Jahren geträumt auf den zu S M zTros u Deſer oft geradezu tie erlechen Manzoer der Seele wieviel Hoßnr wieviel Glauben an hoffen allein dieſe ganze 30 eit des Elends man nicht General Anzeiger f Halle u d Prov Sachſen S
wird aber Her wan Stand der großen Schlacht cuf die Deutſch bands Stä i de gute Sache wieviel Demütigung müde wurde iſt da man iſt bei Deutſchen man iſt h mm

Dauer nick d we i Anyoaſſun4 m Dt zu verheimlichen ſein T

Der Söeeger
Roman von Marie Stahl

30 Nachdruck verbotenMahlow davonZuerſt wurde das Hausperſonal in
befallen einer nach dem anderen ſo daß wochenlang die
Hälfte der Dienſtboten arbeitsunfähig war Endlich
packte es Duwe Sie lag vierzehn Tage hwerkrank
und als ſie wieder auf und ſich eben langſam erholte
warf die unheimliche Seuche Herrn von Quarz ni t
Er n ofort ohne B ſinnung und nach enStunden t vie eine morſche Eiche nach wenigen Art

i b n fällt
Ganz a n Kummer und Weh begriff Dumnoch nicht gleich die ganze Größe ihres naalsegs An

hn te ſie ſich auf und der Zw
zeigte daß er bereits ſehr viel mehr war als ein u
beho Kind beherrſchte den eigenen namen
Io hmerz um den geliebten Vater weil er ſeine
Mutter tröſten und ihr beiſtehen mußte Und für beide
wurde die große e ar und Liebe des ganzen
Dorfes zu einem erhebenden und allem Leid be

t Troſt l I

ilderich wußte daß ex jetzt der Beſitzor von Mah
low ſei wenn auch unter Vormundſchaft Jn dem Ge

und weil
Geſchäft

wortung dieſer neuen Würdefühl der Verant
Laſten 902er ſiner tiefgebeugten Mutter die des

lichen bnehmen wollte die ſolch ein Trauerfall un
en läß Angehörigen bringt nahm er Mut und
Verſtand zuſammen um die erſten notwendigen An

rönungen zu treffen Es war rühren zu ſehen wie erſich Mühe gab wie er mit den Wer ebenen ver
handelte und ſich deſprach und bej aller kindlich t Be
eidenheit die ihm ejgen doch feſt und beſtimmt ſeine

ünſche äußerte im Namen ſeiner Mutter
Jeder war bemüht ihm beizuſtehen ihm zu helfen

und die Sache zu exleichtern ſo ging alles gut und zweck
entſprechend vor ſich keine Unxuhe oder uwnütze Auf
regung ſtörte den Frieden des Sterbehauſes Deveſchen

wurden verſandt

ie von den Eng aber aus eit derreren wen W re nen er äh

dt Traueranzeigen aufgeſetzt Anord wie ſehr es ein St iem 2nan weacn der Anheaerne a We le n An d neue Si le üen in

ſprach mit Gör des er größer kräftig ſchöner war als ſein älterer äußer Ehe wurde getrübt und geſchädigt weil ſie es nicht e erSagles und hat r he lich ab r Urft erterrr Sprößling tragen k te r chloſſene zu ſein und gern
Gegen Abend vor Wie komn t dieſer Gouvernantenſohn und Banke um jeden Preis kapituliert hätte was er nimmermehr

Gleich darauf li ba bei zu ſolch einer Haltung flüſterte ganz heimlich der Neid zugegeben hätte denn er konnte nicht nachgeben wo er
Duwe melden 3 e r z an zu l im Herzen Mannes ſich in vollem Recht glaubte Sie rieben ſich gegen
zittern Alſo gi Sage ihr daß ich ſagte dann alle Be ig an ſem Zwiſt auf denn wenn auch Helga nieDu ſollſt ck t hr ſt gen L e ie tre fen zu m üſſen J n der Haupt gewagt of 7 ihn aufzutreten ſo leiſtete ſie doch
an ſagte W r r t rde ſache habe ick türlich bereits disponiert ich wollte paſſiven Widerſtand Sie verlor jede Zärtlichkeit unddenn rer wuß ners nur die Rüchicht ſie in Kenntnis zu ſetzen wärmere Negung für ihn was ſie vorzeitig verblühen
bergs Bitte M von den beabſichtigten Anordnungen war ſeine ſcharfe und altern ließ während er mehr und mehr babei ver
du ſeieſt nicht v kalte Antwort Wilber ſah erſtaunt auf knöcherte und ſich verbitterte bis ſein ganzes Weſen

Duwe ſchwankt Viell und Darf ich bitten e Anordnung n Mama hat wie in ätzende Lauge getaucht ſchienbieten zur Verſöhnung n t bereits alles beſtimmt bemerk te er ein wenig unſicher Und was beide am härt ſte traf war Duwes per
So kann er ein anderma du haſt es Darüber kann ich mit dir nicht verhandeln mein ſönlicher Sieg und ihre eigene Niederlage im Be

wirklich nicht nötig dich ſtören iſſen du ſo ruhe Kind das geht dich gar nichts an bekümmere dich lieber kannten und Freundestreis Nach un rd nach waren alle
bedürftig biſt bat Wilder um deine Schulbücher und Spielſachen fuhr ihn nach Mahlow zurückgekehrt und hatten Duwe nicht nup

Sie gab nach und er g echt die Bannersberg ungnädig an und ging ſich erhebend an als gleichberechtigt anerkannt ſondern ſogar bevorzugtBeſtellung auszurichten ihm vorbei zur Tür hinaus und Jefcriert Man erlag ihrem Charme und fand das
Herr von Bannersberg t J Wilder ſtanſ einen Augenblick ſtarr So hatte noch Mahlower Haus ſehr viel gaſtli cher und heiterer als

der große blonde Junge eintrat der da ibſche liebe mand mit ihm geſprochen er empfand es wie einen unter der ſteifen gebornen Gräfin Roſenhagen Dis
Geſicht ſeiner Mutter hatte A viel ltu d Schlag wie etwas Ungeheuerliches doppelt ungeheuer Folge war daß man den Bannersbergs r er viel
unbefangene Sicherheit war er ßt geweſen lich bei dem Unglück das ihn und die Mutter betroffen weniger zu bieten batten ein en r aus ihrem BeWilder machte ſeinen t ſie ſtanden und ſie ſchonungsbedürftig machte Er hatte nichts nehmen machte Hinter ihrem Rücken warf n ihnen
h zufällig auf der r Gutes von Herrn von Bannersberg erwartet aber dies Habſucht und Neid vor un d ins Geſicht beobachtete man

Regierungsrat einſt der Troll überſtieg jede Grenze ſeiner Vorſtellung Selbſt ein vielſagendes Sch weigen Zeigten ſie ſich bitter und
die Stellung in Mahlow k t Lielleicht verſtändlich konnte er nicht ermeſſen was dieſer Mann verletzt fing man an ſie unfreundlich und langweilig
ging die rinnerung a c perfolg gelitten durch die Heirat ſeiner Mutter und ſein Er zu finden
hm ebſam durch t cheinen in dieſer Welt von m jener ehrlich über Um den Mahlowern nicht überall zu begegnenrunzelnd ihrem Sohn entgeg ar daß ein häßlicher Betrug ſeines Schn e mußten ſie ſich auf einen ganz kle inen ſtädtiſchen Ge

Mama t um Entſchuldigung ſt hu bei ſtattzefunden und daß ſeiner Fr und ſellſchafſtskre urückziehen und ren von all denauße rſta Beſuche zu empfangen ſagt ilder mit ſeinem eigenen Sohn zu Unrecht die Erbſchaft Mahlowe ſchönen luſtigen und oft glänzenden Feſtl ichkeiten des

klarer fef Stim k entging Großgrunobbeſitzes ausgeſchloſſen as einzige uEs zue über des Manne z Geſicht das mit den VBannersberg war im Grunde eine ſtreng rechtliche haus das ſie noch be uchten war des der äblntJahren r ſtr renger und unduldſamer gewo den Ein Natur r bötte gie jemand wiſſent lich ein n zu auf Kremplin die zu ihnen hielten und ehe
paar tiefe Furchen auf der bereitz kahl werdenden gefgt aber er konnte aug wiſſentlig kein vermeint mieden Doch bei dieſen nächſten Verwandten war
Stirn und von der Naſe abwärts zeugten von ſchwin liches Unrecht e In dieſer Beziehung wurde Jem S trübſelig geworden ſeitdem dex Graf ſchwesdender Jurend und von der Veränſagung de Ent er ſtarr und unbeugfam Und die Grengen für Recht an Podagra litt Magdalene zum allgem inen Er
täuſchungen des Lehens die niemand erſpart bleiben und Unrecht waren bei ihm ſehr eng gezogen Faunen Schweſter vom Rolen Krer worden undſchwer Tr unverſöhnt hinzunehmen Zwölf Jahre lang hatten er und die Seinen alle Jenny von Soden es vorzog den Teil des

Kind das vor ihm ſtand ahnte nicht zur Hälfte Vorteil und Vorzüge des Verkehrs in Mahlow entbehrt Jahres in Paris ZWzuhringen

1 Weg utbehrt Er m tßte fort reſetzt mit Fortſetzung folgtihn erzeugte weil an en wie ichwer ſeine Frau darunter litt ja ſeine e
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